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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Kohlmaier, Bergmann und 

Kollegen haben am 10. Juli 1984 unter der Nr. 886/J an mich 

eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend wider­

sprüchliche Aussagen von Regierungsmitgliedern über die ab­

geblasene Steuerreform gerichtet, welche folgenden Wortlaut 

hat: 

"1. Waren die auf dem von Vizekanzler Dr. Steger erwähnten 

Zettel niedergelegten Pläne zur höheren Besteuerung des 

13. und 14. Monatsgehaltes, der Abfertigungen und der 

Uberstunden die Pläne des Finanzministers bzw. der SPö 

für eine Steuerreform? 

2. Wenn ja, wieso haben Sie dann wiederholt erklärt, daß es 

bis zum Ende der Legislaturperiode zu keiner höheren 

Besteuerung des 13. und 14. Monatsgehaltes, der Abfertigungen 

und der Uberstunden kommen werde?" 

./. 
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Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten. 

Zu den Fragen 1 und 2: 

Wie sich aus den Anfragebeantwortungen des Herrn Vizekanzlers 

und des Herrn Bundesministers für Finanzen ergibt, bestand 

kein Plan, in der Besteuerung des 13. und 14. Monatsgehaltes 

bzw. der Abfertigungen eine Änderung herbeizuführen. Geprüft 

wurde lediglich, inwiefern eine Änderung der Besteuerung der 

Uberstundenzuschläge eine generelle Senkung des allgemeinen 

Steuertarifes erlauben würde. Von widersprüchlichen Äußerungen 

einzelner Regierungsmitglieder kann überhaupt keine Rede sein. 
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